
tigsten; sie erkennen aber alle drei, den türkischen Kaiser
für ihren Schutz - und Oberherrn.

Algier, östlich von Fez, am mittelländischen
Meere, eine große Stadt, mit einem sehr guten
Haven.

Tunis, östlich von Algier, nicht weit vom mit¬
telländischen Meere, eine der größten und vornehmsten
Handelsstädte in Afrika. — In der Nahe von Tunis

lag die im Alterthume sehr berühmte Stadt Car-
thago.

Tri pol i, noch weiter östlich, am mittelländi¬
schen Meere, eine ansehnliche Stadt, welche starken
Handel treibt.

Aegypten.
(T-f. xv.&amp;gt;

Aegypten, welches gegen Morgen an die asiati¬
sche Türkei und das rothe Meer, gegen Mittag an Nu¬
bien, gegen Abend an die Wüste Sahara, und an die
unbedeutende türkische Landschaft B arka, und gegen
Mitternacht an das mittelländische Meer stößt, ist we¬
gen seines Alterthums, wegen ftiner aus dem Alterthume
übriggebliebenen Denkmäler, und wegen seiner natürli¬
chen Beschaffenheit, eines der merkwürdigsten Länder
in der Welt.

Es bestehet im Norden, wo sich der Ni!, der
Hauptfluß Aegyptens, theilt, in einer weiten sumpfi¬
gen Ebene, südlich in einem sehr langen und engen,
mit Felsen eingefaßten Thale, durch welches der Nil
fließt, an dessen östlicher Seite ein felsiges Gebirge den
Raum bis ans rothe Meer einnimmt, an der Westseite
aber ein unfruchtbares Steppenland sich an die Wüste
Sahara anschließt. Der Nil tritt jährlich zu gewifler


